
Wohngemeinschaften für 
Alkoholkranke

Verein Struktur 

+ VinziRast



Wetschka 2007, unpublished data

Typenverteilung im Obdachlosenheim
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Schweregrad von Alkoholerkrankungen 
in einer österreichischen Suchtklinik 

n = 106
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Das AusmaDas Ausmaßß der sozialen Einbindung der sozialen Einbindung 
bestimmt die Rbestimmt die Rüückfckfäälligkeit lligkeit 

((HavassyHavassy))
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–Betreuung von alkoholkranken 
Wohnungslosen im Vinzenzhaus der 
Caritas und in der 
VinziRast/CortiHaus
• Hohe Komorbidität
• Hohe Rückfälligkeit
• Soziale Desintegration

–Start WG Sechshauserstraße: April 
2006
• (mit FSW-Förderung)
• Typ IV Schwerpunkt

–Start WG VinziRast: Juni 2010
• (ohne FSW-Förderung)

� Hintergrunderfahrungen :



Psychische Krankheiten in den Wgs
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Typ IVTyp IV--PatientenPatienten
• Untergruppe mit den meisten Vorschäden

– Epilepsie, SHT, Geburtsschäden, PS

• Untergruppe mit den schwersten 
Folgeschäden

• Wohnungslosigkeit, Heimvergangenheit, 
Haft

• Häufigste Krankenhausaufnahmen

• Höchste Sterblichkeit



Familienartiges Setting



Cumulative Abstinenzdauer von 5 Typ IV-
BewohnerInnen im Velauf: 2007 - 2010
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Abstinenzraten WG Wilhelmstraße 1. Jahr
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Den Den 
sozialen sozialen 
Horizont Horizont 

erweitern:erweitern:
IntegrationIntegration



Vernetzung und RessourcenVernetzung und Ressourcen



Den Lebensraum 
gestalten



Normale Dinge 
tun
z. B. Kuchen 
backen



Haustiere



Ostereier bemalen



Feste feiern



Silvesterfest



Krankenbesuch



Freunde einladen



Bewegung



Radausflüge



Kegeln



Mittelalterfest Eggenburg



Theaterprojekt Kreativ am Werk



Theater spielen: B ühnenbau







Les Quatre Pas Les Quatre Pas -- For For StepsSteps
HilarionHilarion Petzold (1969)Petzold (1969)

1. ENTSCHEIDUNG

2. BEGEGNUNG

3. WACHSTUM

4. VERANTWORTUNG

„Eine Gruppe ist noch keine 
Gemeinschaft“



Identitä
tsentwicklung der G

ruppe

Gruppendynamische Aktivität

Identität der Gruppe 
gering

Gruppendynamische 
Schwankungen hoch 

Identität der Gruppe 
stark

Gruppendynamische 
Schwankungen gering



Identitä
tsentwicklung der G

ruppe

Gruppendynamische Aktivität

Phase der 
Unentschiedenheit

„Will ich hier bleiben?“

Phase der Entscheidung 
für die Gruppe

„Ich gehöre hier her“

Rückfälle werden seltener

Zeit

Intensität der 
Entwicklungs
-prozesse



VernetzungVernetzung

Wohngemeinschaften

Prof. Otto Lesch
Donnerstagssprechstunde

VinziRast
CortiHaus

AKH Station 4a

KAW

Caritasgemeinde

OWS, Pav. 26

TZ YBBS

Viele Freunde, 
Ehrenamtliche



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT


